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WillielmslMner Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellunge«
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

AronpnnMstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtlicher Orza« flr flmmtlichk Kaiser!., KSnigl . a . M . SelMen, sowie str die Gemeinde» Knut u. UeustidWens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

167 Dienstag , den 19. Juli 1892 . 18. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 15 . Juli . (Hof - und Prsonal -Nachrichten .) Die
3 ältesten Söhne des Kaisers begaben sich heute von der Wild¬
parkstation aus nach Wilhclinshöhe bei Kassel . Die Kaiserin ver¬
abschiedete sich auf der Wildparkstation von den Prinzen .

Berlin , 17 . Juli . Mit den Töchtern der Herzogin Fried¬
rich Ferdinand von Schleswig -Holstein ist auch die Hofdame der
Herzogin , Freifrau v . d. Reck, abgereist . Vormittags begleitete
die Kaiserin mit der Herzogin Friedrich Ferdinand und der
Prinzessin Amalie von Schleswig - Holstein die drei ältesten
Söhne des Kaisers bet deren bereits gemeldeter Abreise nach Schloß
Wilhelmshöhe bei Kassel bis zur Wildparlstation , wo sie sich
von denselben im Salonwagen verabschiedete . Mit dem Kron¬
prinzen und den Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert sind der
Militär - Gouverneur Major Freiherr von Falkenheyn uno d . r
Civil - Gouverneur Dr . phil . Keßler abgercist . Die jüngeren
Söhne des Kaisers werden voraussichtlich zu Anfang oder
gegen Mitte der nächsten Woche nach Schloß Wilhelmshöhe
übersiedeln .

Berlin , 14 . Juli . Nachdem die Meldung , daß ein neuer
Volksschulgesetzentwurf dem preußischen Landtage bereits in der
nächsten Tagung wieder zugehen solle , von der „ Nordd . Allg . Ztg . "
als falsch bezeichnet worden ist, wird jetzt auch die weitere Mit¬
theilung , daß eine Schuldotationsvorlage zu erwarten sei , für un¬
richtig erklärt . Demgegenüber will auf Grund zuverlässiger Er¬
kundigungen ein angesehenes Provinzialblatt versichern können , daß
die Vorarbeiten für einen Schuldotationsgesetzentwurf im preußischen
Kultusministerium seit einiger Zeit im vollen Gange sind . Natürlich
läßt sich noch schlechterdings nicht absehen , wenn sie zum Abschluß
gelangen werden und wann eS möglich sein wird , einen solchen
Entwurf dem Landtage zugehen zu lassen . Der Kultusminister
Dr . Bosse hat im Abgeordnetcnhause wiederholt die großen
Schwierigkeiten hervorgehoben , die auch bei einer derartigen Vor¬
lage zu überwinden sind . Es ist nicht durchführbar , sich dabei
ausschließlich auf die Ordnung der rein äußeren Schulverhälknisse
zu beschränken , es müssen dabei auch Fragen von großer , grund¬
sätzlicher Bedeutung behandelt und geregelt werden . Hierbei er¬
geben sich dann sofort die großen Schmierigkeiten , die bisher eine
gesetzliche Ordnung des preußischen Volksschulwesens verhindert
haben . Ob eS unter solchen Umständen gelingen wird , eine Schul -
dotationSvorlage bis zur nächsten Tagung des preußischen Land¬
tages festzustellen , ist mindestens zweifelhaft . Aber selbst wenn
dies gelingen könnte , ist noch keineswegs sicher, daß der festgestellte
Entwurf auch sofort dem Landtage vorgelegt werden wird . Einmal
ist dieser durch die zu erwartenden Steuervorlagen voraussichtlich
reichlich in Anspruch genommen . Ferner ist an maßgebenden
Stellen vielfach die Ansicht vertreten , daß es richtiger sei , erst die
Steuerreform zu einem Abschlüsse zu bringen , ehe man die materi¬
ellen Verhältnisse der Volksschule ordnet .

lieber die gegenwärtige Gemülhsstimmung des Fürsten Bis¬
marck äußern sich heute die „ Hamb . Nachr . " : „ Was die Wirkung
der amtlichen und offiziösen Angriffe gegen den Fürsten Bismarck
auf diesen selbst anlangt , so können wir nur wiederholen , daß sie
ihn weder „ erregt " haben , noch ihm besondere „ geistige An¬
strengungen " verursachen , die seiner Badekur schädlich sein könnten .
Dic ' e Hoffnung sollte mau je eher je besser aufgeben . Die
Gegner überschätzen den Eindruck , den ihre Angriffe gegen den
Fürsten Bismarck auf diesen machen . Sie sollten sich nur ver¬
gegenwärtigen , daß ein Mann in den Jahren des Fürsten Bis¬
marck, der seit 40 Jahren an gröbere öffentliche Angriffe Ver¬
dächtigungen und Verläumdungen gewöhnt ist , einigermaßen ab -

gehärlet gegen solche Dinge ist und im Gegentheil die Mutze

seines Badelebens gern damit aussüllt , Kenntniß von der Fort¬
dauer des Kampfes und der Kampfesmittel , die gegen ihn ange -
wendct werden , zu nehmen . "

Berlin , 16 . Juli . Die Meldung , der Richtempfang des
Fürsten Bismarck beim König von Sachsen und beim PAnzregenten
von Bayern sei von Kaiser Franz Joseph angeregt , wird von
Wiener Meldungen als vollständig ermüden bezeichnet . — Nach einer
Arabermeldung des Berl . Tgbl . aus Zanzibar bedrohten die Ein¬
geborenen von Unyamjcmbe die kaiserliche Schuhtruppe .

Berlin , 14 . Juli . Ein Comitee von Grundbesitzern des
Wedding hat ein Terrain von ca . 2000 Morgen zwischen der
Müller - und Seestraße und der Jungfernhaide als geeignet für
die Berliner Weltausstellung in Vorschlag gebracht und dasselbe
unentgeltlich zur Disposition gestellt . Wie verlautet , soll die
Regierung diesem Projekt gegenüber sich nicht ablehnend ge¬
zeigt haben . Eine Versammlung der Grundbesitzer deS Wedding
wird in den nächsten Tagen dieser Angelegenheit näher treten und ,
wie cs heißt , soll auch ein Vertreter der Regierung sein Erscheinen
zugesagt haben .

Berlin , 15 . Juli . Anläßlich des endlichen Abschlusses des
Prozesses Buschyoff drängen sich der konservativen „ Post " einige
Betrachtungen beinahe von selbst auf . Der Mord ist ungesühnt ,
der Thäter der strafenden Gerechtigkeit entzogen . Ob und inwie¬
weit bei der Untersuchung Fehler begangen sind , läßt sich von
hier aus nicht mit Sicherheit übersehen . Eines aber scheint sicher,
daß zu dem negativen Ergebnisse des Prozesses nicht unwesentlich
der Umstand beigetragen hat , daß der Irrwahn des Ritualmordes
oder , wie die ebenso alberne neueste Variante heißt , des Blut¬
mordes die Betheiligten auf eine falsche Spur festgerannt und so
wesentlich zur Verwischung einer etwaigen richtigen Spur bei¬
getragen hat . Fanatismus und aberwitzige Leidenschaft sind eben
die denkbar schlechtesten Rathgeber , und diejenigen , welche sie ge¬
schürt haben , trifft nach allen Richtungen die schwerste Verant¬
wortung . Aber der Prozeß selbst und was er und Alles , was
damit zusammenhängt , an unverdautem Leide über die Opfer
antisemitischen Fanatismus verhängt hat , ist eine betrübende Seite
der Sache . Mit tiefer Betrübniß und tiefer Beschämung muß der
Vaterlandsfreund sehen , auf einem wie niedrigen Kulturniveau ein
Theil unseres Volkes noch steht . Dies gilt insbesondere auch
von einem Theile der unter klerikalem Einflüsse stehenden Bewohner
des schönen Rheinlandes , welcher in jüngster Zeit schon einmal
einen drastischen Beweis hierfür geliefert hat . Freilich steht das
kulturelle Niveau einiger , namentlich Berliner Zeitungsredaktionen
anscheinend noch niedriger . Es sind dies sehr unerfreuliche Zeichen
der Zeit ; sie enthalten eine nur zu deutliche Warnung vor den
antisemitischen Strömungen , die sich neuerdings in unserem Volke
breit machen , und unter der falschen Flagge des Christen - und
Deutschthums nur Träger der geistigen Knechtschaft und Feinde fort¬
schreitender Kultur sind und daher in einem scharfen Gegensätze

zu dem reichen Geistesleben stehen , welches die deutsche Reforma -
tionszeit kennzeichnet .

Berlin , 14 . Juni . Das Schwurgericht des Landgerichts
II verhandelte heute gegen den Referendar Dr . jur . Franz An¬
dreas Josef Siebert , welcher des Zweikampfes mit tödlichem Aus -
ga > ge beschuldigt war . Der Angeklagte hatte in einem Pistolen -
duell seinem Gegner , dem Referendar Dr . jur . Watz Verwundungen
beigebracht , denen dieser bald erlag . Die Geschworenen sprachen
den Angeklagten nicht der Tödtung eines Gegners im Zweikampfe ,
sondern nur des einfachen Zweikampfes schuldig . Der Staats¬
anwalt beantragte hierfür 1 Jahr Festungshaft . Das Urtheil
lautete aus 10 Monate Festungshaft .

Betreffs der Gerüchte über mangelhaften Gesundheitszustand
des kaiserlichen Kommissars Dr . Karl Peters welche vor einigen

Wochen verbreitet wurden , äußerte der „ H . C . " von vornherein
oie Ueberzeugung , daß dieselben gänzlich grundlos und in bestimm¬
ter Absicht erfunden seien . In einem dem genannten Blatt vor¬
liegenden Privatbriefe aus Zanzibar vom 17 . Juni wird diese
Ansicht völlig bestätigt . Dr . Peters ist nicht einen Tag krank ge¬
wesen , vielmehr so gesund und frisch wie nur je . Die Reise nach
Südafrika machte er lediglich , um Land und Leute kennen zu ler¬
nen ; auch sein englischer Kollege bei den Grenzregulirungsarbeiten
Imith , war während derselben Zeit von Ostafrika abwesend , da
die Arbeiten der Regenzeit wegen unterbrochen werden mußten .
Jetzt werden sie bereits wieder ausgenommen fein . Auf derselben
Höhe , wie jene Krankheitsgerüchte wird das Gerede über von Dr .
Peters angeblich am Kilimandscharo begangene Brutalitäten stehen .
Man wird wohl nicht fehlgehen , wenn man alle diese Ausspreng¬
ungen auf englische Machenschaften zurückführt , die dahin abzielen ,
der. deutschen Vertreter in der Grcnzregulirungskommission in Miß¬
kredit zu setzen . Zu bedauern ist nur , daß sich auch zahlreiche
deutsche Blätter zur Verbreitung derartiger Gehässigkeiten her¬
geben .

Kassel , 16 . Juli . Die drei ältesten kaiserlichen Prinzen
sind mit dem Berliner Schnellzuge hier angekommen und
fuhren alsbald , von der Bevölkerung herzlich begrüßt , nach Schloß
Wilhelmshöhe .

Wiesbaden , 16 . Juli . Der König von Dänemark ist heute
Nachmittag zum Kurgebrauche hier eingetroffen .

Leipzig , 16 . Juli . Das hiesige Comitee der nationallibe¬
ralen Partei hat an den Fürsten Bismarck eine Einladung ge¬
langen lassen , auf feiner Rückreise Leipzig zu besuchen .

Jena , 15 . Juli . Nach einer hierher gelangten Mittheilung
des Prof . Schwenninger ist es wahrscheinlich geworden , daß Fürst
Bismarck auf seiner Rückreise von Kissingen hierher kommt . Er
dürfte in diesem Falle im Gasthaus „ zum Bären " Wohnung neh¬
men , in welchem einst auch Luther abgestiegen war .

« » r l « » r.
Loches , 16 . Juli . Das heute in dem Prozesse Wilson

wegen Wahlumtrieben verkündete Urtheil lautet gegen Wilson , so¬
wie gegen Leroux , den Präsidenten des Wahlkomitees , wegen
Wahlbestechungen auf je 1000 Frcs . Geldbuße .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 18 . Juli . S . M . S . „Deutschland "

, Kommandant
Kapt . z. S . öendemann und S . M . S . „Bayern "

, Komandant Korv .-Kapt .
v. Ahleseld sind gestern Nachmittag ebenfalls hier eingetroffen . S . M . S .
„ Bayern " hat an die Kohlenbrücke gelegt, „Deuts .yland " ist auf Rhede zu
Anker gegangen . — S . M . Tpbt . „ 8 2" ist heute Morgen in See gegangen .
— S . M . Bermfrz . „Albatroß "

, welches am Sonnabend hierher zurückgekehrt
war , ist heute Morgen zur Fortsetzung der Vermessungen wieder in See gegan¬
gen . — S . M . Pzrfr . „Brummer " ist zur Fortsetzung der Schießübungen
wieder in See gegangen . — Masch .- Jng . Bartsch von S . M . S . „ Leipzig "

abgelöst, ist hierselbst eingetroffen . — Kaptlt . Lampson ist vom Urlaub zurück-
gekehrt und hat sein Kommando an Bord S . M . S . „Prinzeß Wilhelm an¬
getreten . — Ob .-St .-Arzt I . Kl . Dr . Kügler , Garnisonarzt ist vom Urlaub zu¬
rückgekehrt. — Lteut . z . S . Scharfer III hat eineu 4Stägigen Urlaub nach
Karlsbad angetceten . — Lt . z. S . BerninghauS und U.-Lt . z. S . Rexroth sind
vom Urlaub zurückgekehrt — Briessendungen rc . sür S . M . Tpbt . „8 2" sind
von heute ab bis aus Weiteres nach hier zn dirigiren .

— Berlin , 17 . Juli . S . M . S . „ Sophie "
, Kommandant

Korv .-Kapt . Kirchhofs , ist am 15 . d. M . in Gibraltar eingetroffen
und beabsichtigt heute nach Nieuwediep in See zu gehen .

— Lyngeu , 16 . Juli . S . M . der Kaiser begab sich am 15 .
d . M . Mittags 12 Uhr an Bord eines Walfischfängerdampfers .
Gegen 6 Uhr Abends kamen Walfische in Sicht , von denen einer
erlegt wurde . Um l/z2 Uhr Nachts kehrte Se . Maj . an Bord
des „Kaiseradlers " zurück . Ein zweiter Walfischfängerdampfer
mit einem Theil des Gefolges an Bord erlegte ebenfalls einen

Jrrthümer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

„ Fritz "
, sagte die alte Frau , des Knaben Hand ergreifend ,

„ Sie — Sie glauben nicht — "
Der Kadett machte einen förmlichen Satz in die Höhe .
„ Welche Frage , Tantchen Bodmer ! " rief er . „ Wie können

Sie denken , ich würde so etwas von Herrn Bodmer glauben ?
Wenn ich gesehen hätte , daß er das Gift in Adelheids Glas goß ,
glaubte ich

' s doch nicht . "

Frau Bodmer schloß den Knaben in ihre Arme und küßte
ihn unter Thtänen . Setpe Worte thaten ihr wohl und beschämten
sie doch zugleich . Dieses Kind , der Bruder des vermeintllichen
Opfers , der täglich im Verkehr mit denen gestanden , welche ihren
Sohn beschuldigten , wies den leisesten Zweifel an dessen Unschuld
mit Entrüstung zurück , und sie , seine Mutter , die ihn doch am
besten kennen sollte , sie konnte sich solcher Zweifel nicht erwehren ,
und rang mit ihnen in den langen Togen und den schlaflos ver¬
brachten Nächten .

„ Könnte ich ihn nur einmal sprechen !" sagte sie laut , „ aber
man hat mich nicht zu ihm gelassen . "

„ Mich ja auch nicht "
, murrte Fritz , indem er sich jetzt endlich

auf den Stutfl niederließ , den ihm Frau Bodmer schon wiederholt
geboten hatte .

„ Sie haben es versucht ? "

„ Freilich , ich habe zu dem dummen Verhör nach Nauen ge¬
mußt , da dachte ich wenigstens , ich würde den Herrn Doktor sehen ,
aber es war Essig . Niemand als den abscheulichen Amtsrichter

Flöiecke und seinen langweiligen Protokollführer habe ich zu Ge¬
sicht bekommen , und ausgelacht hat er mich noch , als ich ihn bat ,
mich zu Herrn Bodmer zu bringen . Sobald ich Offizier bin , schicke
Ich ihm meinen Sekundanten . "

„ Das hat noch gute Wege , mein lieber Fritz "
, lächelte Frau

Bodmer .
„ Leider , ich wünscht '

, ich könnt ' s heute thun "
, grollte der

Kadett . „ Was mag der Kerl den armen Herrn Doktor erst quälen ,
wenn er mich schon wegen des armseligen Stückchen Papier , was
da auf dem Teppich gelegen hat , so Plagte . Hätte ich gewußt ,
was daraus entstehen würde , ich hätte mir lieber die Zunge abge¬
bissen , als ein Wort gesagt . "

Auf einen fragenden Blick Frau Bodmers erklärte er die
nähere Bewandtniß des Stücks Papier , das er in Adelheids Schlaf¬
zimmer aufgehoben ; die arme Frau sah mit Schrecken ein , welch'

furchtbares Beweisstück es gegen ihren Sohn war .
„ Papa , Hildegard , Dorothee und die anderen Leute haben

nun alle schon ein paarmal nach Nauen gemußt , nur die arme
Mama hat der Flörecke verschont "

, erzählte Fritz weiter , indem er
den Namen des Untersuchungsrichters mit einem Ton besonderer
Verachtung aussprach , „ und sie können doch alle nichts weiter sagen ,
als sie ihm schon das erste Mal erzählt , aber er preßt sie wie
Cttronen . "

„ Und — sie glauben — "

„ Ach Unsinn , cs glaubt lein Mensch daran , wenn sich
' s auch

Heinrich und Hanne und noch so ein paar dumme Geschöpfe von
Bodo haben Anreden lassen . Papa glaubt 's auch nicht , wenn er
auch so thut , und meine arme , liebe Mama , die jetzt fast immer

zu Bett liegen muß und so schrecklich traurig ist , und Hildegard ,
die glaubens auch nicht . Nur Bodo und der Rittmeister , die be¬
schuldigen ihn und bringen alle Welt gegen ihn auf . Von Warn¬
beck wurdert es mich ja nicht , dem habe ich nichts Besseres zuge - I

traut , denn ich konnte ihn nie leiden , aber daß Bodo mit ihm in
dasselbe Horn stößt und gar noch Urlaub genommen hat , um in
Lettenhofen zu bleiben und , wie er sagt , ordentlich gegen den —
den Mörder einzuheizen , das thut mir zu weh , das kann ich meinem
Bruder nie verzeihen !"

Er schluchzte laut .
Frau Bodmer vermochte kein Wort hervorzubringen ; mit

krampfhaft in einander verschlungenen Händen saß sie da , das Auge
auf das gegenüber hängende Brustbild ihres Gatten geheftet , als
wolle sie den aprufen , ihr beizustehen in diesem furchtbaren Augen¬
blick , wo ihr aus dem Munde dieses Knaben die Schilderung des
ganzen Umfangs der traurigen Lage ward , in welcher ihr Sohn
sich befand .

Fritz bemerkte in seinem naiven Schmerz nicht , was in der
Mutter seines Lehrers vorging ; völlig mit sich selbst beschäftigt ,
fuhr er fort :

„ Ist es nicht ungerecht , daß Bodo Urlaub bekommt , während
ich fortgeschickt werde ? "

„ Aber was wollten Sie zu Hause thun ? " fragte Frau Bod¬
mer , sich gewaltsam zusammennehmend .

„ Was ich thun will ? Herrn Bodmers Unschuld an den
Tag bringen ! " erwiderte der Kadett in einem Tone , als sei dies
so selbstverständlich , daß es ihn Wunder nehme , wie Jemand noch
danach fragen könne .

„ Guter , guter Fritz "
, rief Frau Bodmer gerührt , „ wenn Sie

das könnten !"

„ Ich werde es können ! " erwiderte er zuversichtlich .
„ Aber wie ? " fragte sie, an seinem Zutrauen unwillkürlich

ihren Muth stärkend .
„ Das weiß ich noch nicht , aber es geschieht . In vierzehn

Tagen habe ich Ferien , dann fahre ich wieder nach Lettenhosen



Walfisch . Heute am 16 . früh erstleg Se . Maj . nebst Gefolge
eine Anhöhe mit prachtvoller Aussicht auf der Insel Skaaroe .
Des Nachmittags wird die Reise nach dem Lyngenfjord fortgesetzt .

— Trvmsve , 17 . Juli . S . M . S . „ Kaiseradler " ist nach der
Fahrt durch den Lyngenfjord am 16 . d . Mts . Abends um 11 Uhr
in Tromsoe angekommen .

L o r « l e r.
Wilhel« SH »vev , 17 . Juli . Von der Nordlandsreise des

Kaisers erhält die „ Nordd . Allg . Ztg ." aus Christiania vom
13 . d. M . folgende briefliche Nachrichten : Nach Bodö kamen am
Nachmittage des 9 . d . M . der „ Kaiseradler "

, das Panzerfahrzeug
„ Siegfried " und ein Torpedoboot von den Lofoten her . Am 10 .
unternahm der Kaiser auf dem Lokaldampfec .. Vaagan » eine
Fahrt nach Saltströmmen . Am Abende desselben Tages gingen
die kaiserlichen Fahrzeuge nach TromSö ab , nachdem sie den ganzen
Tag hindurch von einer Menge mit schaulustigen Menschen an¬
gefüllter Boote umschwärmt worden . Am 11 . , früh 44/z Uhr ,
erfolgte bei einigermaßen gutem Wetter die Ankunft in TromSö .
Der Stiftsamtmann Sröm und der deutsche Konsul Holmboe be-
willkommneten den Kaiser dort an Bord seines Schiffes . Dieser
begab sich später , von einem Cavalier begleitet , ans Land . Als
er nach einem Spaziergange zurückfuhr , ward er vom Publikum
mit kräftigen Hurrahrufen begrüßt . Da das Wetter einige Tage
hindurch bei nördlichem Winde unruhig gewesen ist, fürchtet man ,
daß die Walfischjagd auf Skaarö , wohin nun die Reise gegangen
ist , doch nicht erfolgreich ablaufen möchte . Wie „ Aftenbladet "
erfahren hat , hält man für sicher , daß der Kaiser auf seinem
Rückwege die Ausstellung in Christianssund besucht ; dort soll Se .
Majestät das deutsche Geschwader empfangen .

Wilhelmshaven, 18 . Juli . Se . Exc. der Chef der Manöver¬
flotte begab sich am Sonnabend Nachmittag bald nach der Ankunft
der Flotte im hiesigen Hafen auf kurze Zeit an Land . Am Sonn¬
tag Morgen stattete St . Exccllenz bei einigen höheren Offizieren
Besuche ab .

8 Wilhelmshaven , 18 . Juli . Heute Vormittag waren die
Herren Admirale und Kommandanten , sowie die Kommandeure pp
zum Frühstück beim stellvertretenden Chef der Marinestation der
Nordsee , Kontreadmiral Thomsen eingeladen .

Wilhelmshaven. 18 . Juli . Nün ist es endlich da , das heiß
ersehnte Geschwader ! Wie ein Lauffeuer verbreitete sich am Sonn¬
abend in den ersten Stunden des Nachmittags das Gerücht , daß
daS Geschwader in Sicht sei und nun dauerte es auch nicht lange
mehr , da strömten dichte Schaaren über die Königsstraße und die
Drehbrücke dem alten Hafen zu . Hier hatten sich um das Ge¬
bäude der Signalstation alsbald eine große Zahl Offiziere mit
ihren Damen und viele Verwandte und Bekannte der Geschwader¬
besatzung , zusammen wohl mehrere hundert Personen , eingcfunden ,
die um die Wette nach dem nördlichen Horizont auslugten , an
dem sich dann auch die ersten Rauchwölkchen bald zeigten . Dann
wurden die Masten und später die Umrisse der Schiffskolosse
sichtbar . Inzwischen war auch der mit der Stellvertretung des
Stationschefs ' Allerhöchst beauftragte Kontreadmiral Thomsen in
Begleitung einiger höherer Offiziere nebst deren Damen der Flotte
entgegcngefahren , und legte längseit des Flaggschiffs „ Baden " ,
um den Flottenchef S . Exc . Vizeadmiral Schröder herzlich zu be¬
grüßen .

'
Derselbe erwiderte aufs freundlichste die Begrüßung und

fuhr mit den Herrschaften nach dem Hafen zurück , um vom Schleusen¬
haupt der neuen Einfahrt aus dem Einlaufen des Flaggschiffs
„ Baden " beizuwohnen . Nachdem dasselbe im neuen Hafen in der
Verlängerung der Königsstraße gegenüber dem provisorischen
Kohlenmagazin festgemacht , begab sich S . Exc . wieder an Bord
seines Flaggschiffs . Inzwischen war der Aviso „ Zielen " durch die
alte Einfahrt gegangen und hatte an der alten Kohlenbrücke fest¬
gemacht . Vor beiden Schiffen sammelte sich alsbald eine große
Menge Publikum an , die den hereingekommenen Freunden und
Bekannten herzliche Willkommengrüße zurief . Unterdessen waren
die übrigen Schiffe der Manöveiflotte — es waren im Ganzen
nur ' 4 — nämlich die Panzerschiffe „ Friedrich Carl "

, (Flaggschiff
des Uebungsgeschwaders ) , Kommandant Kapitän z . S . Aschenborn ,
„Friedrich der Große "

, Kommandant Kapitän z . S . von Schuck¬
mann II , „ Kronprinz "

, Kommandant Kapitän z . S . von Schuck¬
mann 1 und die Kreuzerkorvette „ Prinzeß Wilhelm "

, Kommandant
Kapitän z . S . Böters auf Rhede eingetroffen und warfen
dort Anker . „ Friedrich Carl " war kenntlich durch die
kleine s weiße Admiralsflagge im Topp , „ Prinzeß Wilhelm "

durch ihren weißen Anstrich und die 2 mit Marsen gekrönten
Masten , „ Friedrich der Große " durch den einen Gefechtsmast mit
Mars , das noch übrig bleibende dreimastige Schiff war das Panzer¬
schiff „ Kronprinz " . Das Panzerschiff „ Deutschland "

, Kapitän z . S .
Bendemann , war noch in der Außenjade , zurückgeblieben und sollte
später Nachfolgen ; das Panzerschiff „ Bayern " befand sich auf dem
Weg von Kiel hierher . Aviso „ Wacht " war bereits einige Tage
früher in den Hafen gekommen und hatte sich an den Südkai der
Bauwerft gelegt ; vom Manövergeschwader waren das Panzerschiff
„ Oldenburg " und das Panzerfahrzeug „ Beowulf " bereits am
Donnerstag hier erschienen . Nachdem oie Schiffe auf Rhede zu
Anker gegangen waren , entwickelte sich an der alten Hafeneinfahrt
das uns in letzter Zeit fremd gewordene , abwechslungsvolle Bild
eines regen Hafenverkehrs . Pinnasfen und Kutter brachten Offiziere
und Mannschaften an Land , Lieferanten schafften ihre Erzeugnisse

— darf ich Sie bei der Durchreise wieder besuchen ? " schaltete
er ein .

„ Gewiß doch, Fritz , ich bitte Sie darum, " sagte die alte Frau
freundlich . „ Ach es war ja so schön , wenn Sie mit Gotthöld
kamen !"

„ Es waren Immer Festtage für mich, und Adelheid und Hil¬
degard kamen auch so gern zu Ihnen, " erwiderte der Kadett .
„ Die hatten beide Herrn Bodmer gerade ebenso lieb wie ich ; ja ,
Wissen Sie, " fügte er altklug hinzu , „ ich glaube , Adelheid hat ihn
eigentlich lieber gehabt , als ihren Bräutigam und — "

Der Eintritt des Mädchens , welches Kaffee und Gebäck
hereinbrachte und das dafür erforderliche Geschirr auf dem Tisch
zurechtsetzte , unterbrach hier Fritz v . Lettens Herzensergießungen ,
sehr zur Erleichterung seiner Zuhörerin , welcher es entsetzlich ge¬
wesen wäre noch weitere Vermuthungen des Knaben über das
Verhältniß ihres Sohnes zu der Verstorbenen anhören zu müssen .
Das eben war es , worüber sie sich das Hirn zergrübelte , was
wie ein Geier am Herzen fraß . Um Fritz von seinem Gedanken¬
gange abzubringen , goß sie ihm schnell Kaffee ein und versorgte
ihn mit Kuchen .

Fritz v . Letten hätte kein Kadett sein müssen , wenn er den
gebotenen Erfrischungen nicht tapfer hätte zusprechen sollen . Eine
kurze Zeit war er auch ganz von diesem Geschäfte eingenommen ;
zwischen Schlürfen und Kauen sagte er dann : „ Solch gefüllte
Butterkuchen bekommt man doch nirgend , wie bei Ihnen , Tantchen
Bodmer , das hat Hildegard auch immer gesagt . Geben Sie ihr
nur welchen , wenn sie Sie besucht . "

„ Hildegard — Fräulein Hildegard — " verbesserte sich Frau
Bodmer , „ o , die wird doch wohl nicht wieder zu mir kommen
wollen !"

„Doch !" versicherte Fritz , die geleerte Taffe recht nachdrücklich
auf den Tisch setzend : „ich glaube , sie hat eine wahre Sehnsucht

vermittelst der kleinen flinken Fahrzeuge an Bord der Geschwader¬
schiffe und bald glich das Leben und Treiben hier dem eines ver¬
kehrsreichen Bahnhofes . Abends waren die Wirthschaften überfüllt ,
im Casino vereinigten sich die Geschwaderoffiziere mit ihren hiesigen
Kameraden . In die Geschäfte war das alte pulsirende Leben ein¬
gekehrt , überall herrschte eine freudige festliche Stimmung ; erst in
den späten Nachtstunden wurde es auf den Straßen und Wirth¬
schaften wieder etwas ruhiger . Freundlich lachte der Sonntag -
Morgen unseren Geschwadergästen entgegen . Die unfreundlichen
Falten , in die der Himmel sein Gesicht zeitweise zusammenzog ,
hatten nicht viel auf sich , und so zogen am frühen Morgen wieder
dichte Schaaren nach dem Hafen . Auf den Schiffen wurde Gottes¬
dienst und später Musterung abgehalten und dann traten die Ur¬
lauber an . Bald darauf legte der Kutter längsseit und dann
ging cs im Fluge über die Rhede dem Hafen zu . Die ersten
Mannschaften kamen nach 2 >/ , Uhr an Land und nun folgten
Kutter und Pinnaffen dicht hintereinander , um die Beurlaubten
zu landen , die dann in dichten Gruppen sich über die
Straßen bewegten , diesen ein selten lebhaftes Gepräge verleihend .
Unsere Wirthe hatten alle Hände voll zu thun , um alle Wünsche
der Blaujacken zu befriedigen , aber sie regten sich gern und man
hörte überall die schweißtriefenden Herren sagen : „ Ach wenn es
doch immer so bliebe !" So dachten auch unsere übrigen Geschäfts¬
leute und man kann ihnen diesen frommen Wunsch
gewiß nicht verübeln . Freilich wird es für diesmal wohl
beim frommen Wunsch bleiben , wir hegen aber die feste Zu¬
versicht , daß das Geschwader , mindestens das Uebungsgeschwader ,
während des nächsten Winters im hiesigen Hafen verbleiben
wird , wie die Straßen der Stadt , so zeigte sich auch auf der sonst
Sonntags so stillen Werft ein recht lebendiges Bild . Damen In
leichten Roben , Offiziere in ihren kleidsamen Unif rmen eilten
nach dem Arttllerieschulschiff „ Mars "

, das zpr Zeit die Funktionen
des Stationswachtschiffes versieht , um sich dort zu einer zu Ehren
der Offiziere des Geschwaders veranstalteten Rüunion zu vereinigen .
Das mit einem neuen Oberdeck versehene Artillerieschulschiff war
zu diesem Behuf wie schon häufiger in früheren Jahren in einen
eleganten Festsalon verwandelt . Von der Campagne bis zum
vorderen Fallreep spannten sich bunte Kriegsflaggen , unter denen
die deutsche vorwiegend Verwendung gefunden hatte , über die
Bordwände und vereinigten sich hoch über dem Deck etwa ln Höhe
des Winterdaches zu einem luftigen Dach . Der Blick des über
das Offizier - Fallreep Eintretenden fiel zunächst auf die reich mit
Flaggen und frischem Grün verkleidete Commandobrücke , von der
sich die mit einem Lorbeerkranz gezierte Büste S . M . des Kaisers
wirksam abhob . Unter der Büste neben dem Eingang zur Com -
mandantenmeffe war eine sehr geschmackvolle Dekoration durch
Marine - Emblene , Geschützmodelle , Granaten und Taucherkappe
hergestellt . Die Masten waren gleichfalls mit Flaggen verkleidet ,
daneben waren Gewehrpyramiden u . s. w . ausgestellt . Rings um
die Bordwände zogen sich schnell improvisirte Ruheplätzchen ,
desgleichen längs der Oberlichter . Frisches Grün vollendete an
den Seiten die überraschende Ausschmückung . Um 6 Uhr fand
das schön verlaufene Fest , dem 3 Admirale beiwohnten , sein Ende .
Die Straßen und Wirthschaften waren gestern kaum wiederzu -
erkennen , ein solch' flottes Leben hatten sie schon lange nicht mehr
gesehen . Recht lebhaft war es auch im Park , wo ein Theil der
Wöhlbierschen Kapelle — ein anderer Theil stellte die Musik für
die ROuuion an Bord des Artillerieschulschiffes „ Mars " —
konzertirte . Das Publikum erwies sich für die hübschen Gaben ,
von denen namentlich die Soli des Herrn Dettmer (Piston ) und
Schrappe (Flöte ) gefielen , sehr dankbar . Aber auch der Hafen war sehr
belebt . Auf dem Deiche zwischen der alten und neuen Einfahrt ,
wie an den Kais promenirte eine zahlreiche Menschenmenge , unter
der sich manch Einer befand , der die Schiffe der Sachsenliasse ,
die zur Oststestation gehören , noch nicht gesehen hatte und ihnen
besondere Aufmerksamkeit schenkte. Auf dem Flaggschiff „ Baden "

vergnügten sich die Mannschaften durch allerlei Kurzweil , die ihnen
insbesondere eine Zigeunermusik , welche auch das . Publikum köstlich
amüsirte , verschaffte . Im Laufe des Nachmittags traf aus Kiel
das Panzerschiff „ Bayern "

, Kommandant Korv .-Kapitän Ahlefeldt ,
ein und legte sich vor das alte Kohlenmagazin neben den Aviso
„ Zielen " .

Wilhelmshaven, 18 . Juli . Wie verlautet, wird die Manöver¬
flotte am Donnerstag unser » Hafen wieder verlassen . Panzerschiff
„Oldenburg " verbleibt bis auf Weiteres noch hier .

Wilhelmshaven , 18 . Juli . Eine RSunion zu Ehren der
Offiziere des Geschwaders findet heute Abend auf dem Garnison -
Spielplatz neben dem Stationschef -Gebäude statt .

Z Wilhelmshaven, 18 . Juli . Dienstag, den 19 . d. M. findet
bei gutem Wetter Abends 7 Uhr im Park ein Konzert der ver¬
einigten Kapellen der II . Matrosendivision und des II . Seebatl .
zum Besten des Vereins „ Jnvalidendank " statt . Eintrittsgeld
0,30 Mk . Der Wohlthätigkeit sind keine Schranken gesetzt. An
dem erwähnten Abend ist den Unterroffizieren und Mannschaften
Garnisonurlaub bis 11 Uhr 30 Min . ertheilt .

Wilhelmshaven, 18 . Juli . Am gestrigen Sonntag unter¬
nahmen die beiden Mitglieder des hiesigen Radfahrer -Vereins
„ All Heil " die Herren Berlow und Stammich eine Prämien -
Tour von Wilhelmshaven nach Norden und zurück und legten
diese Strecke von 165 Kur in 9 Stunden Fahrzeit zurück . Da
die bisher in 12 Stunden im Gaubezirk gefahrene Strecke

danach . Das heißt, " fügte er sich die Nase reibend , etwas klein¬
laut hinzu , „ ganz genau weiß ich

's nicht . Man wird ja auch
aus ihr nicht mehr tlug . "

„ Haben Sie ihr gesagt , daß Sie mich besuchen wollten ? "

fragte Frau Bodmer , die unschwer aus dem offenen Gesicht des
Knaben zu lesen vermochte .

Fritz nickte, während er noch ein Stück Kuchen vom Teller
nahm . „ Freilich Hab'

ich
' s ihr gesagt ; ich dachte , vor Verbündeten

braucht man doch keine Geheimnisse zu haben . "

„ Verbündete ? " fragte Frau Bodmer .
„ Nun , um die Unschuld meines Herrn Bodmer an den

Tag zu bringen . Wir haben uns das gleich am ersten Tage
versprochen . "

„ Fräulein Hildegard auch ? " sagte Frau Bodmer , die Hände
faltend , mit Thränen in den Augen .

„ Gewiß , gewiß, " betheucrte Fritz , fügte aber sogleich ein¬
schränkend hinzu , „ das heißt , recht klug werde ich ja aus ihr auch
nicht mehr es ist seit Adelheids Tod alles wie umgewandelt in
Lettenhofen . Eigentlich hat sie Herrn Bodmer sehr lieb , ich glaube
ebenso lieb wie ich , wenn sie's auch nicht so zeigt , weil sie denkt ,
das schicke sich nicht für ein Mädchen , und sie grämt sich auch um
ihn noch mehr , als um Adelheid . Mit Bodo spricht sie fast gar
nicht mehr , und gestern hat sie sogar dem Papa gegenüber be¬
hauptet , Warnbeck wisse recht gut , daß er falsches Zeugniß gegen
Herrn Bodmer ablege . "

„ Nein , nein , mein Sohn !" rief die alte Frau erschrocken,
das glaube ich nicht , er wird nicht gegen besseres Wissen meinen
Gotthold beschuldigen ! Warum sollte er das ? Gotthold hat
ihm doch nie was zu Leide gethan . "

„ Na , gemocht haben sie sich niemals ! " brummte Fritz . Der
Papa war auch böse und verwies Hildegard ihre Rede ; als ich
sie nachher fragte , was sie eigentlich damit gemeint habe , da riß

135 Lwr betrug , so haben dieselben die beste Fahrzeit im Gau II
Bremen erzielt und ist von ihnen damit daS vom Gau bestimmte
Ehren -Diplom erworben .

WlthelmShaven, 18 . Juli . Der vor einigen Tagen durch eine
herabfallende Eisenbahnschiene schwerverwundete Arbeiter T . ist
seinen Verletzungen erlegen .

Wilhelmshaven, 18 . Juli . Zu Versuchszwecken werden nach
dem 22 . d . Mts . auf der Insel Wangeroog zeitweilig nachbezeichnete
Leuchtfeuer gezeigt werden , die für den Schifffahrtsverkehr ohne
Bedeutung sind . Es werden diese Versuchsfeuer gleichzeitig ent¬
weder alle oder nur einzelne derselben gezeigt . Die Versuchsfeuer
sind : Ein rothes festes Feuer am Wangeroog -Leuchtthurm , etwa
8 m unterhalb des gewöhnlichen Wangeroog -Leuchtfeuers . Dieses
rothe Feuer soll bis zur Entfernung von ca . 5 Seemeilen sichtbar
sein , in einem Sektor zwischen N . 53 » O . bis N . 61 » O . r . W .
d . Ein weißes elektrisches Feuer , auf einem unmittelbar nördlich
des Gebäudes der Nebelsignalstation errichteten hölzernen Gerüst . —
Dieses Feuer wird bis zu einer Entfernung von etwa 15 See¬
meilen sichtbar sein und sich zeigen als : Festes weißes Licht in
den Richtungen von N . 15 " W . bis N . 22 " W . r . W . — Blitz¬
feuer in den Richtungen von N . 22 ° W . bis N . 32 ° W . r . W . —
o . Ein weißes elektrisches Feuer aus den alten Kirchthurm sm
Westende der Insel . — Dieses Feuer wird bis zu einem Abstand
von etwa 10 Seemeilen sichtbar sein und sich darstellen als :
Festes weißes Licht nach den Richtungen N . 18° O - bis N . 23 °
O . r . W . — Blinkfeuer , mit einer Gruppe von fünf Blinken nach
den Richtungen von N . 18 ° O . durch Nord bis etwa N . 21 ° W . —
Die Beendigung der Versuche wird s. Zt . bekannt gemacht werden .
Die Erscheinung des gewöhnlichen Wangeroog -Feuers wird während
der Versuche keine Aenderung erleiden .

Wilhelmshaven, 18. Juli . Baumfrevel und kein Ende ! In
der Nacht vom Sonnabend zum,Sonntag sinh auf der Gökerstraße
wieder eine groß «: Zahl von Bäumen ganz erheblich beschädigt
worden . Die ruchlosen Thäter sind leider auch diesmal entkommen .

Wilhelmshaven, 17 . Juli . Ueber die Aussicht und Unter¬
haltungspflicht der Mittelschule hat der 1 . Senat des Oberver¬
waltungsgerichts anläßlich eines Spezialsalles eine wichtige Ent¬
scheidung getroffen . Nach Gewährung der Dienstalterszulagen an
alle Volksschullehrer in Städten mit weniger als 10,000 Ein¬
wohner , setzte die Potsdamer Regierung für die Lehrer und Leh¬
rerinnen an der höheren Mädchenschule zu Schwedt a . O - eine
höhere Besoldung fest unter Berufung auf den Ministerial - Erlaß
vom 31 . Mai 1891 , wonach nöthigen Falls durch Zwang dafür
zu sorgen sei , daß das Lehrerpersonal an den öffentlichen mittleren
Schulen nicht schlechter stände , als die Volksschullehrer durch die
staatlichen Alterszulagen gestellt seien . Auf die Klage der Stadt¬
gemeinde hat das Oberoerwaltungsgericht entschieden , daß ein
Zwang zur Erhöhung der Gehälter an diesen Schulen nicht aus¬
geübt werden könne . Es besteht weder eine gesetzliche Vorschrift noch
eine ungeschriebene Norm , die aus dem Zusammenhang der auf
die Kommunal - und Schuldverhältnisse bezüglichen staatsrechtlichen
Grundsätze abgeleitet werden könnte , wodurch die Gemeinden nur
verpflichtet würden , freiwillig errichtete Mittelschulen wider ihren
Willen nach den Anforderungen der Schulaufsichtsbehörde
zu unterhalten . Eine solche Verpflichtung liegt den Gemeinden
nur für die Volksschulen ob . Dagegen ist die Schulaufsichtsbe¬
hörde berechtigt , eine Lehranstalt , für welche die im öffentlichen
Interesse erforderlichen Mittel nicht gewährt werden , zu schließen .
Die gleichen Grundsätze gelten auch für die höheren Lehran¬
stalten , werden somit bei der Durchführung des Gesetzes über die
Besoldung der Lehrer an den nichtstaatlichen höheren Lehranstalten
Anwendung finden .

Wilhelmshaven , 14. Juli . Der soeben herausgegebene
26 . Jahresbericht des ostsriesischen Pestalozzivereins zeigt , daß
dieser Verein im verflossenen Jahre in den ostfriesischen Gemeinden
wiederum die kräftigste Unterstützung gefunden hat und daher mit
großem Erfolge für die Wittwen und Waisen eintreten konnte .
Aus 249 Ortsveretnen sind von 2518 Mitgliedern , darunter
etwa 2200 Nichtlehrer , 5011 M . eingegangen ; außerdem waren
die Erträge aus den literarischen Erzeugnissen , aus den Stiftungen
u . s . w . günstig , so daß an 71 Witwen und 57 Waisen im Ganzen
5843 M . verausgabt wurden . Vorsitzender des Vereins ist Cantor
Busemann -Aurtch .

WilhelmShavt« , 16 . Juli . Im Jeverland macht sich seit
einiger Zelt das massenhafte Auftreten einer Raupe sehr unlieb¬
sam bemerkbar . Der unermüdlichen Freßlust dieser Schädlinge
fällt namentlich der Klee des zweiten Schnitts zum Opfer , doch
verschmähen sie auch nicht die Blätter uud Blüthen der Feldbohnen ,
so daß viele Felder schwer geschädigt worden sind . Man hält die
Raupe allgemein für den Kohlweißling und wundert sich , daß
dieser sich vom Kohl ab - und andern Pflanzen zugcwandt hat .
Doch dürfte man es mit einem andern Insekt zu thun haben .
In Holstein wurden in diesem Sommer die Felder in der gleichen
Weise wie hier von Raupen heimgesucht . Von Itzehoe aus sandte
man einige der Thiere zur Untersuchung an Prof . Dr . Taschen¬
berg in Halle . Dieser erklärte die ihm zugesandten Raupen als
die der Gamma -Eule und empfiehlt ein Ablesen derselben . Nach
seinen Erfahrungen schädigen die Raupen das Feld nur in einem
Jahr und bleiben dann längere Zeit fort .

Baut , 18 . Juli . Der Radfahrerklub „ Farewell" feierte
gestern unter zahlreicher Betheiligung von Mitgliedern und Gästen

sie sich los und sagte, , ich solle sie zufrieden lassen , sie wisse manch¬
mal nicht , was Sie eigentlich (sage , sie werde noch wahnsinnig Aber
diese Sache -" ' ' '

Frau Bodmer schüttelte den Kopf . „ Was denken Sie denn
darüber ? " fragte sie .

Fritz stützte den Kopf in die eine Hand und fuhr sich mit
der andern durch das kurzgeschorene blonde Haar . „ Ich denke,
Hildegard weiß etwas , was Sie sich nicht zu sagen traut, " er¬
klärte er nach einer Pause .

„ Sie sagten aber , doch Sie hätten sich mit Fräulein Hildegard
verbündet , um meines Sohnes Unschuld an den Tag zu dringen, "
wandte Frau Bodmer ein . „ Da würde sie doch nichts ver¬
schweigen , was dazu dienen könnte . "

Fritz zuckte die Achseln . „ Aus solchen Mädchen wird man
ja nicht klug ! " wiederholte er seine Redensart abermals . „ Sie
hat sich mit mir verbündet , sie HM Herrn Bodmer lieb , und dann
thut sie wieder , als hätte sie etwas gegen ihn , als habe er ihr
besonders was zu Leide gethan . "

„ Was ? Was ? " seufzte Frau Bodmer .
„ Ja , ich hab ' s nicht herausbringen können ; wenn ich aber

wiederkomme , dann lasse ich doch nicht los . Jetzt mochte ich sie
nicht noch mehr quälen, " fügte er mitleidig hinzu ; „ sie hat es
ja ohnehin so schwer, der Rittmeister , den sie in den Tod nicht
leiden kann , verfolgt sie wie ihr Schatten . "

„ Der Rittmeister v . Warnbeck ? " fragte Frau Bodmer
erstaunt .

„ Ja , derselbe, " antwortete Fritz in seiner burschikosen Manier .
„ Gleich nach Adelheids Begräbniß fuhr er fort , und wir dachten ,
wir wären ihn los . Aber Prosit Mahlzeit ! Schon am andern
Tage war er wieder da , und fast jeden Tag seitdem . "

(Fortsetzung folgt .)



daS Fest der Bannerweihe . Den Beginn des Festes bildete die
Corsosahrt durch die Stadt Wilhelmshaven .

N»» »er llmgegeu» »»» »er Protzt», .
7 Rüsterfiel , 17. Juli . Mit dem Schlagen der Rappssaat

ist bereits seit einigen Tagen der Anfang gemacht ; der erste Schnitt
des Klees , welcher einen zufriedenstellenden Ertrag erzielt , hat sein
Ende erreicht . Das auf dem Groden weidende Vieh findet nur
kümmerliche Nahrung , sodaß eine Zufütterung vorgenommen wer '
den muß .

Oldenburg , 17 . Juli . Aus der anläßlich des 25jährigen
Jubiläums der oldenburgischen Eisenbahn herausgegebenen , in
letzter Nummer erwähnten Denkschrift tragen wir hier noch Folgendes
nach : Die erste Strecke , welche gebaut wurde , war die von Olden¬
burg nach Bremen . Die Strecke ist 44 km lang , wovon 41 km
auf Oldenburg entfallen . Der oldenburgische Theil kostet 2811808
Mark d . h . pro Kilometer 67575 M . der Betrieb wurde am 15 .
Juli 1867 , also vor 25 Jahren eröffnet . Als zweite Strecke
wurde die von Oldenburg nach Wilhelmshaven mit 55 Km Länge
gebaut . Die Kosten betrugen 5015454 M . d . h . 95 -770 M . pro
Kilometer ; die Eröffnung erfolgte am 3 . Sept . 1867 . Am 15 .
Juli 1869 wurde die 54 km lange Strecke Oldenburg -Leer dem
Verkehr übergeben . Die Herstellungskosten beliefen sich auf
3227421 M . d . h . auf 58809 M . pro Kilom . Weiter folgten
dann am 1 . Juni 1873 Hude -Brake , 25 km lang , 3301470 M .
Herstellungskosten , am 1 . Jan . 1877 Brake -Nordenham 18 km
lang , 2815761 M . Herstellungskosten , am 15 . Okt . Sande -Jever -
Landesgrenze , 16 km lang , Herstellungskosten 838436 M . d . h .

52206 M . pro km ; am 15 . Okt . 1875 Oldenburg -Quakenbrück ,
117 km , Kosten 8976481 M . ; am 26 . Nov . 1876 Jhrhove -
Neuschanz , 18 km lang

Die Cholera .
Petersburg , 16 . Juli . In Astrachan hat die Cholera

in den letzten Tagen in erschreckender Weise zugenommen . Alle
Aerzte aus der Stadt sind geflohen , weil sie die Ausschreitungen
des fanatischen Pöbels zu befürchten haben . — Die Stadt Luchi -
mitshel im Gouvernement Kaluga ist mit 145 Häusern und 120
Handelsbuden niedergebrannt . Der Schaden ist ganz enorm und
die Bevölkerung ist in das größte Elend gerathen .

» erm ^ schtr «.
—* Frankfurt , a . M - 14 . Juli . Die Verhandlung

gegen den Millionendieb Jäger , der übrigens geständig ist , wird
voraussichtlich Anfang August vor der hiesigen Strafkammer statt¬
finden .

— * Görlitz , 14 . Juli . Seit Jahren ist von hier Frl .
Elisabeth Kossüth , spurlos verschwunden . Sie befand sich zuletzt
in Berlin in Stellung und wollte von dort aus Engagement nach
Magdeburg annehmen , ist aber seit jener Zeit verschollen . Da
man bei der Mörderin Buntrock 2 Taschentücher mit den Buch¬
staben E . K - vorfand , nimmt man an , daß auch die Kossäth von
dem Mörderpaar Buntrock -Erbe abgeschlachtet worden ist.

— * Der Bürgermeister Chemnitzer in Bernbruch bei Grimma
ermordete im Säuferwahnsinn infolge eines ehelichen Zwistes seinen
acht Monate alten Knaben . Der Thäter wurde verhaftet .

— * Nach Meldungen aus Peoria (Illinois ) vom 13 . Juli
wurde gestern Abend 10 Uhr ein Vergnügungsdampfer auf dem
Peoriasee von einem Cyklon überrascht und schlug um . Von 40
Passagieren sind 18 ertrunken .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes.
London , 18 . Juli . Dem Reuterschen Bureau wird gerücht¬

weise aus Sydney gemeldet : Ein Vulkanausbruch zerstörte die
zwischen Celebes und Mindanas liegende Insel Sangi vollständig
Angeblich sollen 12 000 Personen umgckommen sein.

Meteorologisch * Bkvtzachmage»
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen:
18. Juli . Früh Regen.

17. Jult . Am Tage mehrfach S egentropfen. Nachts Rege «,

Hochwasser i» Wilhelmshaven.
Am Dienstag , 19 . Juli : Vorm . 7 .35 , Nachm . 8 .03 .

Ber - ittguug.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an

Klempnerwaaren (Blechkannen , Farbe¬
töpfe , Hohlmaaße , Filter rc ) , sowie des
bis Ende März 1893 etwa eintreten¬
den Mehrbedarfs in Höhe bis zu 10 "/y
soll am 8 . August 1892 , Nachmittags
4 >/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Klempnerwaaren ,
Jahresbedarf "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1892 .

Kaiserliche Werst.
Werwalt»NgA»Ab1heiüt»g.

rverdingung.
Die Lieferung von 52 Stück hölzer¬

nen einrädrigen Karren soll am 11 .
August 1892 , Nachmittags 44/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„ Angebot auf Karren (Jahresbcdarf ) "

zu versehen .
^ Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 12 . Juli 1892

Kaiserliche Werft,
Werwatt»r»gs-Avt- eikmg .

Submission .
Für die Werft soll der Bedarf

an Kettenschuhen , Schlcppkauschen ,
Schwimmgurten , Angelhaken , Gießern ,
Korkfendern , Korkwesten , Rettungsbojen
aus Kork , Schiffsfilter -Trinkgesäßcn ,
Suchern und Rauchbrtllen beschafft
werden . Geschlossene Offerten mit der
Aufschrift aus dem Briefumschläge
„ Submission auf Bootsmanns - und

Steuermanns -Inventar "

sind zu dem am 29 . Juli 1892 , Mit¬
tags 12 Uhr , im diesseitigen Büreau
anstehenden Termine einzureichen .

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Kaiserlichen Werft in der Zeit von
8— 11 Uhr Vormittags und in der
Expedition des Centralblatts für öffent¬
liche Ausschreibungen zu Berlin aus
und sind für,0,60 M . in Baar vom
Annahme -Amt zu beziehen .

Briefmarken werden nicht ange¬
nommen .

Kiel , den 15 . Juli 1892 .

Kaiserliche Werst ,
Werwatturtgs-Aötheilrmg.

Bekanntmachung.
Sonnabend , den 23 . d . Mts . , Vor¬

mittags 9 Uhr , sollen in dem Festungs -

Schirryofe — Moltlestraße — eine
größere Anzahl ausrangirter Geräthe ,
als : Aexte , Beile , Erdbohrer , Hobel¬
bänke , Hobel , Kalklöschbänke , Mörtel¬
bänke , Mörtelkasten , Steinhämmer ,
Handsägen , Schneidebänke , Spaten und
verschiedene andere Maurer - , Zimmerer - ,
Tischler - , Schmiede - und Böttcher -Werk¬

zeuge , sowie eine größere Quantität
Guß - und Schmiedeeisen öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert
werden . Die Gegenstände können an
den Wochentagen in der Zeit von 8 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends besichtigt
werden .

Wilhelmshaven , den 16 . Juli 1892 .

KaiselMe FortMaüm.

Konkilksmfllhren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Emil Karl
Johannes Krüger in Firma E . C.
Krüger zu Wilhelmshaven ist zur Prü¬
fung der nachträglich an gemeldeten
Forderungen Termin auf

de« 28 . Juli 1892p
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst anberaumt .

Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1892 .

Königliches Amtsgericht.

Im Aufträge habe ich ein fein möb¬
lirtes

M« M 6M«I
und separatem Eingang zu vermiethen .

Z-rfust, Nachw .-Bureau,
Roonstr . 82 , I -

Verkauf.
In der Nähe vom Commissionsgarten

sollen ca . V Ü »

auf der Meede in Parzellen bczw . im
Ganzen , sowie eine Parthie

in Haufen unter der Hand verkauft
werden . Etwaige Reflectanten wollen sich

Dienstag, den 19. Juli d . Js .,
Nachmittags S /r Uhr,

beim Smtdtstchen Wlrthshaufe etnstnden .

Zu vermiethen
verl . Gökerstraße 5 eine Obertvoh -
« NNg mit Zubehör. Preis 150 Mk .

H. Hespe«, Neuende .

Zu vermiethen
auf gleich oder 1 . August ein sreundl .
möbl . Zimmer mit Schlafstube .

I . Günther, Altestr .

In verknusen
3 Fuder gut gewonnenes Landh - U
in Haufen .

Kupke, Mariensiel.

Au verkaufe«
einige Fuder gut gewonnenes

II « «
in Hocken.

L. T . Krämer, Rüstersiel .Eine Wohnung
zum 1 . August od . spät , zu vermiethen .

Meiläh«, Bant, Ankerstr. Nr . 9 . Au verkaufen
mehrere gut erhaltene eis . Oese « ,
eia fast « euer Grude - Heerd ,
sowie Gasrohre .

Lloppn »» » » )
Oldenburgerstraße 16 .

vsrmiötkön
ln hübsch möblirtes Zimmer .

Gökerstrape 12a . 1 Tr . rechts .

Au vermiethen
auf gleich oder 1 . August ein gut
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer .

Frau 8vl »1i » invlpv » n1 « x ,
Roonstraße 105 .

Zu verkaufe«
ein Kleiderschrank .

Tonndeich 51 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für den Nachmittag .

Oldenburgerstr . 2s .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möblirtes
Zimmer mit oder ohne Pension.

Bismarckstraße 18 .

in kmrli- unö bleilniull
rvorrieri suk ckss dssebmaek -

voilste unä billigte 8<?iinsii -

8tso 8 snAsksrtiAt von cior

Zn vermiethen
umständehalber eine sreundl . Famili - N-
tvohNUNg mit Keller und Bodenraum
auf sofort oder später .

L Lk .
Bant .

Im olim Brüntn g
'
schen Hause am

Marktplätze zu Bant ist sofort eine ge¬
räumige

UMmckilMg
event . mit Ladenraum billig zu ver¬
miethen .

Neuende , 14 . Juli 1892 .

Gevder ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine OberwohnUUg ,
auf Wunsch mit Wasserleitung .

E . Hübner , Marktstr . 7 .

VI » . 8Ü88 ,
HmilkllllMAM I .

Zu vermiethen
eine abgeschlossene Parterre -Woh -
uuug, 4 Räume nebst Zubehör zu
400 Mk . im ncuerbauten Hause
Börsenstr ., Ecke der Mühlenstr . 97 .

A. Eisenblatter .
D ° r vom Gärtner Herrn Pralle

benutzte zweifenstrige

Laden
nebst Wohuuug, Roonstraße 76»,
an bester Geschäftslage , passend für
jedes andere Geschäft , ist zum 1 . No¬
vember event . früher zum Preise von
1000 Mk . anderweit zu vermiethen .

F. Felix, Augustenstr . 10.

LlLL . rsul8tr . 27 .
versendet

Patentanker, Stockanker , Tor¬
pedoboote, Propellerschrauben

u. s. w .
von Broneegrch gegen Nachnahme .

In dem Konkurse der Firma Nachmann Pels « ttd Co . ,
Gökerstraße 12 , soll das große

WMusmttth 27000 M .s,
möglichst schnell ausverkauft werden . Der Verkauf erfolgt
unter Garantie der Konkursverwaltung zu und unter
Einkaufspreisen von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr .

Sämmtliche Artikel , größtenteils neu angeschaffte Maaren
(speziell Kurz - , Weiß - und Wollwaaren , Strümpfe , Tricotagen ,
Handschuhe , Korsetten , Schirme , seidene und Posamentierbesätze , Ta -
pisseriewaaren , seidene Bänder und viele andere Artikel sind in
großer Auswahl vorhanden .

Dev Tkonkursverrvalt -p.
Loo « LAii , Rechtsanwalt .

Das Schiff „ Gustav "
, Capt . Schacht , ist mit einer Ladung

dreifach gesiebter und gewaschener

hier angekommen , und werde ich die mir ertheilten Aufträge von
morgen ab prompt ausführen . Weitere Bestellungen nehme ich gerne
entgegen .

S . VkiLts .
^ , -Ä V6ib . m . Provision SV . ksst . dskslt köüwSQ gisst
rs .lll LiTl ksrsonsa sllsr 8 tsnäs ssstakksn . Narrssstrsists

v- H unter „Mllkommsn " xo 8t1a§ sriiä UstmstnrA I -

DiMll W . 9
« l « M.

mit ALIr . L8S ,
Nr . 10 Nr . 3 Nr . 7

Mk . 185 . Mk . 250 . Mk . 260 mass . Reifen ,
Mk . 215 . Mk . 280 . Mk . 290 Polster -Reifen

liefert

ILI

Empfange im August zwei Schiffs¬
ladungen beste schottische

Hlmshattungskohlen ,
Stückkohle«,
ü Lost 35 Mark , EMM

L>

Gesucht
ein ordentliches Mädchen auf Tages¬
stunden . Kaijerstr . 56 .

Gesucht
wird eine alte Fron oder ein junges
Mädchen zur Wartung eines ein¬
jährigen Kindes für die Dauer von 2
Monaten .

Ara« Dtvillies, Markkstr. 21 .

Gesucht
zum 1 . August ein fleißiges Dienst -
rnädche«.

Fra« Jacobs, Neuestr . 12.
Cm kräftiges Mädchen
für den Nachmittag sucht

Fra« Bergmann,
Gökerstr . 17 .

Gesucht
zum 1 . August ein zuverlässiges
DM" AlÄÄvI »« « . -MS
Zu erfragen tu der Ex ^ ed . d . Blukles .

Gesucht
einige junge MädchkU , die im Schnei¬
dern gründlich erfahren sind .

H. Weis-,
Roonstr . 89 , Rothes Schloß .

Haus . Bestellungen ^ ^ den
erbeten . Ob >.

Bremerstraße 9 .

^ UNdkkuchen
anerkannt bestes Futtermittel , soeben

wieder frisch eingetroffen .

Kult« . 1-MS8VN.
Zu vermiethen

auf sofort oder später eine fein möbl .
Wohuuug, Stube nebst Kammer .

Roonstraße 77 , 1 . Et . l.

Gesucht
in Dienstmädchen aus sogleich

Kronprtnzenstraße 12 , I .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden

Carlstraße Nr . 6 , Part .



Heute, Montag , den 18. Juli :
großer öffentlicher

^ 1 . 1 » ,
wozu freundlichst cinladet

7 UNr . EMH

Joh . Attfehke ,

Empfehle

l6b6N <1v UlIMIUSI '
,

LreNsv ,
kellsoliviL laiioll « ,
!8 « 6 LiiiiK « ir , Klvlulbull ,
LaiKLvr ,

Mz Rehwild , ^
» II « ^ rtv »

Änanas, Pfirsiche,
sowie sämmtliches

N I *r 1U » - So » ü » o
in großartiger Auswahl .

llMtzr 8 M 6 rdruim 6 ü ,

Den Vertrieb unseres Brunnen für Wil¬
helmshaven und Jever haben wir Herrn

st . Uoenigor in iovoe
übertragen .

sirrrur Snerbriiniieli , Krsulios bei keelse,
8sxen - VLItLS »»>

Grenzstraste « « . Grenzstraste S« .

Tknnstfärberei
uiiä vI »ei » i8 « lL« ir « I » i ^ unx8 » i »8t » It

kurk . kark.
W 8IHL. Slm lg , N 1888

großes Monstre - Concert
ru lZunuten llun Vepeing „lnvulilteiutsnll".

ausgeführt von den Musikcorps der Kaiserl . 2 . Matrosen -Division
und des Kaiserl . L . Seebataillons unter persönlicher Leitung ihres
Musikdirigenten F . Wöhlbier und des Stabshoboisten R . Rothe ,

WWW Zum Schluß : WWW!
Großes Wachten - Potpomi 1870>71
unter Mitwirkung sämmtlicher Tamboure und Hornisten der Garnison
Bei der Schlachtenmusik Kanonenschläge und Gewehrfeuer . Zum

Schluß bengalische Beleuchtung .
Eintrittspreis 30 Pf . , ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen.

Anfang 7 Nhv .

HVvIvIrv

von

I . 00 - kUIens .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b , Neuestraße 17 ,

rum
-

.

VN "
Am DikHag. den 19. Jali.

von 8 Ahr Abends an :

KIMM 1
'
Mlkll

mit nachfolgendem

D . Minier Mwe

Prima doppelt geßebt u. gewaschene

empfiehlt direct vom Schiff zu 36 Mark frei
vor's Haus . Bestellungen umgehend erbeten.

ViU ». « LtLjv » .
Herren-

a. Knadengarderode.
Bestellungen nach Maß wer¬
den zu soliden Preisen unter
Garantie des Gntsitzens nach
modernen Facons angesertigt .
L.LLüllrma.nn,

Wilhelmshaven .
Exportfähig!

lionningor ,
natürliches Mineralwasser ,

8 » U» vrK » ^ ULiri » vLr «
Alleinverkauf :

m . Athen ,
Königsstr . 57 .

Grsstes Lager
IN gediegenen

Kiirki«-, Tuch-, Kllium-
WU-, Serge- « . Chkoilit -

stoffen.
Vtrkauf meterweise mit sehr ge¬

ringe, ! , Nutzen ,
Muster ger« zu Tieusten .

V . Bührinairir ,
Wilhelmshaven .

>« » »

Brechdurchfall
der Kinder tritt bei andauernder Hitze besonders stark auf u , in Folge
dessen ist auch die Sterblichkeit eine weitaus größere als in den
kühlen Monaten des Jahres . Wer sein Kind nicht in ernstliche
Gefahr bringen will , benütze ein Nährmittel , das der Erkrankung

an Brechdurchfall wirksam vorbcugt .

ksllemLnii
'

s kiiuletineiil
ist das einzige Kindermehl , bei dessen Anwendung die Kinder ohne
jede Verdauungsstörungen über die heißen Monate fortkommen ,
keinen körperlichen Rückgang erleiden , sondern ganz im Gegentheil

_ vortrefflich ged eihen.
Rademanns Kindermehl ist in den Apotheken Dwguerten u . Colonialwaareu -
handlungen zum Preise von Mk . 1,20 pro Büchse erhältlich . Sollte an einem
Orte keine Niederlage epistiren, so wende man sich gefl. direkt an „ Rademamr 's

NLHrmiltelsabrik Frank n . Cie ., Frankfurt a . M . , Hochstraße 31 .

» » « « » « »

Mölm - gii
ssllgemeinskllöukeliei ' 8eliiitrentnitj ,
sind soeben von der Fabrik eingetroffen
und empfehle dieselben zum Preffe von

3 Mk . pro Stück ohne Feder ,

M , Schlüssel ,
Kürschner ,

Roonstraste Rr . 7S .

Ksdunls -Aursige .
(Anstatt bssonäsrvi- AvsisiASQ.)
Onrost äis Atüvlrlrebs Osburt sinsr

ASSllnävn (koeblivr vrircksn boob-
srkrsut

Xgpit.- I.i8ut8lizlit ^ sNder ll
unä ffr au , Ist-isäa §öb. tznsnssl.

^ illlslinstinvsn, 17 . llnli 1892.

Keöurts - Anzeige.
Die Geburt eines gesunden

zeigen hocherfreut an

P . Roternmnd
und Frau geb . Brämer .

Bant , 18 . Juli 1892 .

Keöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Mäd¬

chens zeigen ganz ergebenst an
R . Franenknecht

und Frau .

Keöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen wurden hocherfreut

und Frau .
Wilhelmshaven , 18 , Juli 1892 .

Keöurts - Anzeige.
Die glücklich erfolgte Geburt eines

gesunden TöchterchenS beehren sich
anzuzeigen

lleiur . Lreske imü krau,
geb . Renken ,

Bant , den 18 , Juli 1892 ,

Vsrlovl « .

Obermatrose .
'Ullbelmsbaveii.

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr starb

nach 21/zjährigem schweren Kranken¬
lager im städtischen Krankenhause
mein lieber Mann und meiner
Kinder treusorgender Vater , der
Vorarbeiter

Johann Heinrich Evers
im Alter von 45 Jahren , was
hiermit tiefbetrübt anzngt die
trauernde Wittwe

Tobine Evers
nebst Kindern .

Hodes-Anzeige .
Am Sonnabend , den 16 . d . M -,

Morgens 41/ , Uhr , ist unser
lieber Mann und Schwiegersohn

Meli» stiliimeli
in Folge der schweren Verletzung ,
welcher derselbe am Freitag in
der Maschinenbau - Werkstatt der
Kaiserlichen Werft erlitten , ver¬
storben , was wir hierdurch allen
Verwandten und Bekannten um
stilles Beileid bittend zur Anzeige
bringen .

Frau Johanna Tschiersch
als Gattin ,

G . Upelt als Schwiegervater.
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle des Werft - Krankenhauses
nach dem Friedhofe in Heppens
statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theil -

nahme , welche mir bei dem schwerer
Verluste , der mich getroffen , zu Theil
geworden sind , sage ich hiermit metncn

st herzlichsten Dank .
L Mützer Wwe

Reoaktion , Druck und Verlag von Th , Süß , Wilhelmshaven .
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